
35

Samstag, 20. Mai 2023 MeineGemeinde

Spreitenbach

MedaillenregenfürKimura
ShukokaiKarateLimmattal

Am Samstag, 6. Mai, fand das
zweite International Swiss Ju-
nior Open in Basel statt. Die
Schüler/innenund ihreCoaches
zeigten erneut ihr grosses Kön-
nen und räumten diverse Me-
daillenab.DerErfolg erfreutdie
Dojoleiter*in Dangel Karakoc
und Nina Schreiner Karakoc
nochmehr, denn sie haben An-
fang des Jahres eine grosse Ver-
änderung mit ihrer Schule ge-
wagt und sich einem neuen,
grösseren Verband angeschlos-
sen.Doch ihreKaratekasbewei-
sen trotz grössererKonkurrenz,
was in ihnen steckt. Bei 25 Teil-
nehmer/innenderKarateschule
Limmattal im Alter zwischen

6-17 Jahren,holten siegesamt 12
Medaillen (1 Gold, 3 Silber und
8 Bronze).

Am10. Juni findet einweite-
res SwissKarateLeagueTurnier
inBurgdorf statt unddieKarate-
schule freut sich auf weitere
positive Erfolge und Erfahrun-
gen. Dieses Turnier bietet zum
zweiten Mal in diesem Jahr die
Chance, sich für die Schweizer
Meisterschaft im November zu
qualifizieren. Beim letzten Tur-
nier haben sich 4 Karatekas der
SchuleLimmattal qualifiziert: Il-
larioSolazzo,DiamanteSolazzo,
Murat Loshaj und Elia Clingo.

Karen Yap

Schlieren

InstrumentenvorführungderMusikschule
Grosses Interesse am Musik-
unterricht und schlechtes Wet-
ter zogen auch dieses Jahr viele
KinderundElternandie Instru-
mentenvorführung der Musik-
schule Schlieren im Schulhaus
Hofacker. Wie immer präsen-
tiertenvieleMusiklehrpersonen
ihre Instrumente in einzelnen
Schulzimmern. Streich-, Blas-,
Tasten- undSchlaginstrumente
waren wie immer dabei. Schon
die Kleinsten konnten sich an
verschiedenenFlöten, Saxopho-
nen und anderen Instrumenten
versuchenundsichvielleicht so-
gar für einenUnterricht begeis-
tern.

Im Singsaal begrüsste der
neueLeiterMichelObidie Inte-
ressierten und leitete die ver-
schiedenen Vorführungen ein.
Nebst all dem Bekannten war
dieses Jahr auch eine Sängerin
zu bewundern, die sich gleich
selbst am Klavier begleitete.

AucheinKeyboardwardiesmal
mit dabei. Interessant, was die-
ses Instrument schon von sich
aus leisten kann!

Am Infostand gab es neben
kompetenten Auskünften auch
Anmeldeformulare für den
Unterricht.Wer sichnicht spon-

tan oder sogar schon lange ent-
schieden hatte, konnte das For-
mular auchmit nachHause tra-
gen. Die neue Administratorin
SabrinaStellawirdes gerneent-
gegennehmen.

Beat Rüst

Dietikon

GeneralversammlungderFDPDietikon
Präsident Heinz Giezendanner
begrüsste am12.Mai 2023 zahl-
reiche FDPler zur Generalver-
sammlung. Gewohnt souverän
führte er durch die Geschäfte.
Dabei erwähnteer, dassdieFDP
Dietikon bei den Kantonsrats-
wahlenum2.57%zulegenkonn-
te. Die drei Kandidaten Philipp
Müller, PeterMetzingerundFa-
bian Grau haben zu diesem gu-
tenResultat beigetragen.Natio-
nale Wahlen stehen im Herbst
an und Peter Metzinger stellt
sichzurWahl indenNationalrat,
Gemeinderätin Lea Sonder-
egger und Fabian Grau treten
bei den Jungfreisinnigen an.

Aus dem Gemeinderat und
seinen Geschäften berichtete
FraktionschefMichael Segrada.
Er strich insbesondere die gute
Zusammenarbeitmit der Stadt-
regierung hervor. Er stellte zu-
dempolitischeVorstösse inAus-
sicht, die den 10 Grundsätzen
und Zielen der FDP Dietikon
entsprechenwie Innovationund
FörderungvonPrivatinitiative in

Umweltfragen, hochwertiger
und energetisch nachhaltiger
Wohnbau inDietikon,Verkehrs-
beruhigung in den Quartieren
inklusiveKantonsstrassen,dras-
tische Reduktion von Littering,
Imageverbesserung der Schule
Dietikon, Finanzlagemit gerin-
ger Verschuldung.

Stadtrat und Sozialvorstand
Philipp Müller berichtete sehr
informativ von seiner Tätigkeit
im Stadtrat und weckte dabei
auch Verständnis für die kom-
plexeArbeit der Stadtregierung.

Bei den Vorstandswahlen
wurde Sonja Schellenberg mit
Lob verabschiedet: Von 2006–
2014war sieSchulpflegerin, von
2013–2023 im Vorstand der
Ortspartei.Was für eineFreude,
dass mit Valentina Büschi und
Lea Sonderegger zwei jungen
Frauen indenVorstandgewählt
wurden!ZumgemütlichenAus-
klangwechselten dieAnwesen-
den in die «Mona Lisa» Bar des
Restaurant Sommerau –Ticino.

OttoMüller

Dietikon

Reise insBlauburgunderlandundzumMunot
Am 10. Mai 2023, nach langer
Pause, konnten die Hobby-Kö-
che Dietikon wieder ihre tradi-
tionelle Chochreise mit ihren
Partnerinnen durchführen.
Pünktlichum8Uhr starteten sie
die Busfahrt ins Klettgau. Nach
einemKaffeehalt inRafz führte
dieFahrtweiter insBlauburgun-
derland.

Dabekanntlich zu jedemgu-
ten Essen auch ein passender
Weinempfohlenwird, führtedie
Genussfahrt zu einemWeingut
in Osterfingen. Die Gesell-
schaft, alle im Seniorenalter,
wurdevordemehemaligenRes-
taurant Hirschen vom Senior-
chef undder Seniorchefin emp-
fangen.BeidehabendasZepter
des Familienbetriebes an die
nächsteGenerationweitergege-
ben, bringen jedoch weiterhin
ihrengrossenErfahrungsschatz
ein.

Bei der anschliessenden
Weinprobe und der Besichti-
gung des Weinkellers konnte
nicht nur der Gaumen ver-
wöhnt, sondern auch viel Inter-
essantes über den Weinbau er-
fahrenwerden. Imnahegelege-
nenRestaurantBadOsterfingen,
demSitzdesbekannten«Spätz-
likönigs», wurden die kulinari-
schen Erwartungen erfüllt.

Die Carfahrt führte dann
nachSchaffhausen zumMunot,
dem Wahrzeichen der Stadt.
Fast alle schafften den Aufgang
zur Munotzinne, von der man
einenherrlichenWeitblicküber
die Altstadt und die Flussland-
schaft des Rheins geniessen
konnte. Die Reisenden wurden
vonder erstenMunotwächterin
der Geschichte des Munots
empfangen. Sie läutet jeden

Abendum21Uhr vonHanddas
Munotglöckleinbzw.dasNünig-
löggli und konnte uns sehr viel
Historisches erzählen.

Nach der Rückfahrt nach
DietikonendetedieKochsaison
22/23 des Vereins. Bis Oktober

heisst es nun für die Hobbykö-
che: «Rezepte für Menüvor-
schläge ausprobieren und dazu
die Partnerin und die Familie
zumTestessen einladen».

Hansjörg Frei

Dietikon

JahresausflugdesStadtvereins
131 Personen nahmen am Jah-
resausflug des Stadtvereins teil,
der jeweils mit der Generalver-
sammlung verbunden ist. Die-
ses Jahr führtederAusflugmit 2
Doppelstöckerbussen nach Ar-
bon, wo die Teilnehmerinnen
und Teilnehmern von zwei
bekanntenGesichternwillkom-
men geheissen wurden: Von
Gertrud Disler, ehemaliger
Stadträtin, undRenéStucki, der
für dasNeujahrsblatt früher die
Chronik verfasste. Beide sind
nunseit einigen Jahren inArbon
wohnhaft. Führungen wurden
durch das Saurermuseum,
das Historische Museum oder
die Altstadt angeboten. Im
Schloss Arbon fand anschlies-
send die Generalversammlung
statt,woerfreulicherweise allen
Anträgen zugestimmt wurde.

Vereinspräsident Otto Müller
verabschiedete Regula Stauber
als Leiterin des Ortsmuseums,
sie versah diese Aufgabe mit
sehr grossemEinsatz seit 2016.
Die Leitung wird nun gemein-
sam von Sven Wahrenberger
und Philipp Hirzel übernom-
men.NachdemNachtessen traf

die grosse Reisegruppe um 20
Uhrwieder inDietikon ein.Das
trübe Regenwetter beeinträch-
tigte die Stimmung nicht. Wie
immer, freutemansichamWie-
dersehen von Bekannten und
Freunden.

OttoMüller

Somachen
Sie mit

Auf www.limmattalerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben. Bei Fragen erreichen
Sie das Meine-Gemeinde-Team
unter 058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Sie präsentierten ihr Können am Instrument. Bild: zvg

Sie freuen sich über den Erfolg am Turnier in Basel. Bild: zvg

Vorstand FDP mit Lea Sonderegger (neu), Sonja Schellenberg
(verabschiedet) Valentina Büschi (neu) (v.l.). Bild: zvg

Wunderbarer Blick vom Munot auf Schaffhausen. Bild: zvg

Besichtigung des Weinkellers mit Weinprobe. Bild: zvg

Generalversammlung im Schloss Arbon. Bild: Theo Bruggmann


